
objektiven und subjektiven Faktoren in der Entwicklung des Landes 
werden von vornherein in den Hintergrund gerückt. Über die Dikta­
tur des Proletariats wird entweder überhaupt nichts gesagt, oder sie 
wird kompromittiert, indem sie einem Regime der persönlichen Macht 
gleichgestellt und die Rolle der Gewalt in ihrer Tätigkeit bewußt auf­
gebauscht wird. Die These von der führenden Rolle der Arbeiter­
klasse in der Gesellschaft wird für veraltet erklärt. An ihre Stelle 
wird die verschwommene, nicht auf dem Klassenstandpunkt beru­
hende Losung der „nationalen Einheit“ gesetzt, die von den Positio­
nen des bürgerlichen Nationalismus aus interpretiert wird und jede 
Klassenstruktur der modernen sozialistischen Gesellschaft in Abrede 
stellt.

Die Konzeption des „demokratischen Sozialismus“ enthält im 
Grunde genommen wenig Neues. Sie wiederholt in vieler Hinsicht in 
etwas modernisierten Varianten die Ideen, die in der bürgerlichen 
Tschechoslowakei entwickelt und von Masaryk und Benes vertreten 
wurden. Es ist kein Zufall, daß die heutigen Verfechter des „demo­
kratischen Sozialismus“ in der Tschechoslowakischen Sozialistischen 
Republik sich häufig selbst offen als Fortsetzer der Sache Masaryks 
und Benes’ bezeichnen. Die Autorität dieser bekannten Politiker der 
Vormünchener Republik, die von der bürgerlichen Propaganda 
künstlich überhöht wurde, dient als weiteres Argument in der ideo­
logischen Auseinandersetzung.

Das marxistisch-leninistische Herangehen an die Probleme der 
Demokratie ist unvereinbar mit Sektierertum, mit einer Unterschät­
zung der Rolle und Bedeutung der Einigkeit des werktätigen Volkes. 
Im Gegenteil, gerade unter den Bedingungen der sozialistischen 
Demokratie ist die wahrhafte nationale Einheit realisierbar. Im Ver­
laufe der grundlegenden sozialen Umgestaltungen werden die antago­
nistischen Widersprüche gelöst, wird eine grundsätzlich neue soziale 
Struktur geschaffen, festigt sich das Bündnis der Arbeiterklasse und 
der Bauernschaft, die den Weg des genossenschaftlichen Zusammen­
schlusses beschritten hat, mit den anderen nichtproletarischen Bevöl­
kerungsschichten.

Diese Einheit ist im Laufe der Entwicklung der sozialistischen 
Sowjetdemokratie entstanden; sie bildet sich jetzt in einer Reihe von 
Bruderländern heraus. Die Sozialistische Einheitspartei Deutschlands 
verwirklicht das Bündnis aller Kräfte des Volkes unter Führung der 
Arbeiterklasse für die Gestaltung des entwickelten gesellschaftlichen 
Systems des Sozialismus und weist darauf hin, daß der Sozialismus 
auch den Vertretern der ehemaligen Mittelschichten günstige Per­
spektiven bietet.

Die sozialistische Einheit unterscheidet sich von den nationalisti­
schen Ideen der nichtklassengebundenen Einheit, die von den An­
hängern des „demokratischen Sozialismus“ vertreten werden, auch 
dadurch, daß die Arbeiterklasse die führende Kraft der Gesellschaft 
ist. Ungeachtet der wütenden Angriffe der antisozialistischen Kräfte, 
die versuchen, die Arbeiterklasse des Konservatismus zu bezichtigen, 
ihre Rolle in der Gesellschaft durch die Verstärkung der Techno- 1784


